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&)  Tellerbremse  für  Textilfäden. 

©  Tellerbremse  (10)  für  Textilfäden,  mit  senkrecht 
zu  einem  horizontalen  Bremsenträger  (12)  eines 
Spulengatters  angeordneter  Tellerachse  (13),  und 
mit  zur  Einstellung  der  Bremskraft  einstellbar  belast- 
barem  oberen  Teller  (14). 

Um  eine  Tellerbremse  (10)  mit  den  eingangs 
genannten  Merkmalen  so  zu  verbessern,  daß  der 
gesamte  infrage  kommende  Einstellbereich  der 
Bremse  mit  einer  einzigen  Feder  zu  beherrschen  ist, 
wobei  die  Konstruktion  auf  den  horizontalen  Brem- 

senträger  (12)  abgestimmt  ist,  wird  sie  so  ausgebil- 
det,  daß  unterhalb  des  horizontalen  Bremsenträgers 
(12)  eine  trägerparallele  Bremsfeder  (15)  angeordnet 
ist,  die  einerseits  an  dem  Bremsenträger  (12)  oder 
an  einem  relativ  dazu  verschieblichen  Stellglied  (16) 
angreift,  und  die  andererseits  an  einem  Hebelarm 
(18)  eines  schwenkbaren  ortsfesten  Umlenkhebels 
(17)  angreift,  der  unter  Einfluß  der  Bremsfeder  (15) 
vertikal  auf  den  oberen  Teller  (14)  drückt. 
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Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Tellerbrem- 
se  für  Textilfäden,  mit  senkrecht  zu  einem  horizon- 
talen  Bremsenträger  eines  Spulengatters  angeord- 
neter  Tellerachse,  und  mit  zur  Einstellung  der 
Bremskraft  einstellbar  belastbarem  oberen  Teller. 

Eine  bekannte  Tellerbremse  mit  den  vorge- 
nannten  Merkmalen  besteht  aus  zwei  gewichtsbela- 
steten  Tellern,  deren  Tellerachse  auf  einer  Lager- 
platte  befestigt  ist,  die  tellerachsenparallele  Um- 
schlingungsstifte  für  einen  Textilfäden  trägt,  mit 
denen  die  Fadenspannung  voreingestellt  wird.  Eine 
derartige  Tellerbremse  genügt  nicht  den  Anforde- 
rungen  an  schnelle  und  genaue  Fadenspannungs- 
einstellungen,  insbesondere  dann  nicht,  wenn  an 
einer  Vielzahl  von  Tellerbremsen  eines  Spulengat- 
ters  Spannungsänderungen  eingestellt  werden 
müssen. 

Es  sind  Tellerbremsen  mit  vertikalem  Brem- 
senträger  bekannt,  bei  denen  der  obere  Teller  zur 
Einstellung  der  Bremskraft  federbelastbar  ist.  Die 
die  Federkraft  erzeugende  Druckfeder  ist  glei- 
chachsig  zur  Tellerachse  angeordnet  und  stützt 
sich  mit  einem  Ende  auf  dem  oberen  Teller  ab, 
während  das  andere  Ende  von  einem  Einstellele- 
ment  mehr  oder  weniger  in  den  Richtungen  der 
Tellerachse  verstellt  werden  kann,  um  die  Brems- 
kraft  einzustellen.  Die  bekannte  Tellerbremse  ist  in 
den  Hohlraum  des  als  offenes  Hohlprofil  ausgebil- 
deten  Bremsenträgers  eingebaut.  Der  Bremsenträ- 
ger  ist  daher  im  Querschnitt  unverhältnismäßig 
groß  bemessen  und  muß  für  die  Fadenführung 
spezifisch  ausgebildet  sein. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
Tellerbremse  mit  den  eingangs  genannten  Merk- 
malen  so  zu  verbessern,  daß  der  gesamte  infrage 
kommende  Einstellbereich  der  Bremse  mit  einer 
einzigen  Feder  zu  beherrschen  ist,  wobei  die  Kon- 
struktion  auf  den  horizontalen  Bremsenträger  abge- 
stimmt  ist. 

Diese  Aufgabe  wird  dadurch  gelöst,  daß  unter- 
halb  des  horizontalen  Bremsenträgers  eine  träger- 
parallele  Bremsfeder  angeordnet  ist,  die  einerseits 
an  dem  Bremsenträger  oder  an  einem  relativ  dazu 
verschieblichen  Stellglied  angreift,  und  die  anderer- 
seits  an  einem  Hebelarm  eines  schwenkbaren  orts- 
festen  Umlenkhebels  angreift,  der  unter  Einfluß  der 
Bremsfeder  vertikal  auf  den  oberen  Teller  drückt. 

Für  die  Erfindung  ist  der  besonders  angepaßte 
Einsatz  der  Bremsfeder  von  Bedeutung,  nämlich 
deren  Einsatz  als  trägerparallele  Bremsfeder.  Die- 
ser  Einsatz  der  Bremsfeder  außerhalb  der  Achse 
der  Teller  ist  Voraussetzung  dafür,  die  Belastung 
des  oberen  Tellers  in  erheblich  größerem  Maße 
variieren  zu  können.  Durch  den  Einsatz  des 
schwenkbaren  ortsfesten  Umlenkhebels  kann  die 
Bremskraft  bzw.  die  Belastung  des  oberen  Tellers 
unter  Ausnutzung  der  Hebelgesetze  eingestellt  wer- 
den.  Die  Anordnung  der  Bremsfeder  parallel  zum 

Bremsenträger  ermöglicht  zugleich  eine  raumkon- 
zentrierte  Ausgestaltung  der  Einsteileinrichtung  der 
Tellerbremse  bezüglich  des  Spulengatters.  Im  übri- 
gen  kann  die  Tellerbremse  unabhängig  von  der 

5  Ausgestaltung  des  horizontalen  Bremsenträgers 
ausgebildet  werden. 

Vorteilhafterweise  ist  die  Tellerbremse  so  aus- 
gebildet,  daß  der  Umlenkhebel  ein  zweiarmiger  He- 
bel  ist,  an  dessen  einem  Arm  die  Bremsfeder  an- 

io  greift  und  dessen  anderer  Arm  winkelförmig  ist  und 
mit  einem  Ende  über  eine  Andruckeinrichtung  auf 
den  oberen  Teller  drückt.  Die  Ausbildung  des  Um- 
lenkhebels  als  zweiarmiger  Hebel  bedingt  insbe- 
sondere  bauliche  Freizügigkeit  für  die  Ausgestal- 

75  tung  der  Tellerbremse  und  zugleich  für  die  Wahl 
des  Einstellbereichs  der  Bremskraft.  Die  Andruck- 
einrichtung  ermöglicht  erforderliche  Anpassungen 
im  Bereich  zwischen  Hebelarmende  und  oberem 
Teller. 

20  Um  die  Tellerbremse  unter  Ausnutzung  einer 
einzigen  Bremsfeder  an  mehrere  Bremskraftberei- 
che  anpassen  zu  können,  ohne  hierfür  einen  be- 
sonderen  baulichen  Aufwand  haben  zu  müssen, 
beispielsweise  einen  anderen  Umlenkhebel,  ist  die 

25  Tellerbremse  so  ausgebildet,  daß  der  eine  Arm  des 
Umlenkhebels  mit  Bewegungsspiel  durch  eine  Aus- 
nehmung  des  Bremsenträgers  hindurch  bis  in  den 
Bereich  der  trägerparallelen  Bremsfeder  ragt  und 
dort  mehrere  Federangriffsstellen  aufweist.  Zur  Ein- 

30  Stellung  der  Bremskraftbereiche  ist  es  also  lediglich 
erforderlich,  die  Bremsfeder  an  der  jeweils  ge- 
wünschten  Federangriffsstelle  wirken  zu  lassen. 
Das  ist  in  besonders  einfacher  Weise  durch  Ein- 
hängen  der  Bremsfeder  zu  erreichen,  wenn  die 

35  trägerparallele  Bremsfeder  eine  Zugfeder  ist.  Außer 
einem  Umhängen  der  Bremsfeder  ist  also  keine 
Maßnahme  zur  Änderung  des  Bremskraftbereichs 
der  Tellerbremse  erforderlich.  Dazu  kann  die  Tel- 
lerbremse  so  ausgestaltet  werden,  daß  die  Brems- 

40  feder  mit  einem  Ende  in  eine  Kerbe  des  Arms  des 
Umlenkhebels  eingehängt  und  mit  dem  anderen 
Ende  an  einem  Stellring  angehängt  ist,  der  auf 
dem  als  trägerparallele  Stange  ausgebildeten  Stell- 
glied  festgeklemmt  ist.  Dadurch  wird  die  Teller- 

45  bremse  zugleich  für  eine  Zentralverstellung  geeig- 
net,  bei  der  das  als  trägerparallele  Stange  ausge- 
bildete  Stellglied  mit  mehreren  Stellringen  an  ent- 
sprechend  vielen  Bremsfedern  mehrerer  Teller- 
bremsen  angreifen  kann. 

50  Die  Zugfeder  hat  im  Vergleich  zu  einer  Druck- 
feder  den  Vorteil,  keine  Radialführung  zu  benöti- 
gen,  die  zu  einer  Beeinträchtigung  der  wirksamen 
Bremskraft  führt. 

Um  die  Tellerbremse  so  auszubilden,  daß  sie 
55  weitgehend  vormontiert  am  horizontalen  Bremsen- 

träger  angebracht  werden  kann,  ist  sie  so  gestaltet, 
daß  die  Tellerachse  mit  dem  Umlenkhebel  zu  einer 
Baueinheit  verbunden  ist,  die  auf  dem  Bremsenträ- 

2 



3 EP  0  529  429  A1 4 

ger  befestigt  ist.  Das  begünstigt  nicht  nur  den 
Zusammenbau  der  Tellerbremse  mit  dem  Brem- 
senträger,  sondern  auch  den  Ausbau  der  Teller- 
bremse  für  den  Fall,  daß  ein  Bauteil  defekt  ist.  In 
diesem  Fall  kann  die  gesamte  Baueinheit  in  einfa- 
cher  Weise  gegen  eine  neue  ausgetauscht  werden, 
was  die  Stillstandszeiten  des  Spulengatters  verrin- 
gert.  Die  Baueinheit  wird  insbesondere  dadurch 
hergestellt,  daß  zur  Verbindung  der  Tellerachse  mit 
dem  Umlenkhebel  zu  einer  Baueinheit  die 
Schwenkachse  des  Umlenkhebels  dient,  die  mit 
ihren  Enden  in  die  Seitenwände  eines  Radialschlit- 
zes  einer  Lagerplatte  der  Tellerachse  eingreift. 

Um  die  Lagerplatte  nicht  in  umständlicher  Wei- 
se  an  die  baulichen  Gegebenheiten  des  Bremsen- 
trägers  anpassen  zu  müssen,  wird  die  Tellerbrem- 
se  so  ausgestaltet,  daß  die  Lagerplatte  auf  einer 
Montageplatte  aufliegt,  die  mit  dem  Bremsenträger 
zusammenbaubar  ist,  und  die  auf  Höhe  des  Teller- 
spaltes  gehaltene  Fadenösen  hat. 

Sofern  es  erforderlich  ist,  die  Tellerbremse  an- 
zutreiben,  also  mindestens  einen  Teller  in  Rotation 
zu  versetzen,  um  Fadenabrieb  zu  entfernen  und 
Einschnitte  im  Tellerpaar  zu  verhindern,  wird  die 
Tellerbremse  so  ausgebildet,  daß  die  Lagerplatte 
eine  rotationssymmetrische  Lagerausnehmung  für 
eine  axial  abgestützte  Lagerwelle  hat,  die  den  un- 
teren  Teller  gleichachsig  trägt  und  mit  einem  Wel- 
lenende  den  Bremsenträger  durchsetzt,  der  eine 
trägerparallele  Changierstange  aufweist,  die  in  das 
Wellenende  eingreift.  Es  erfolgt  also  ein  hin-  und 
hergehender  Antrieb  der  Lagerwelle,  so  daß  sich 
Flusen  u.dgl.  Fadenabrieb  im  Bereich  der  Teller 
nicht  festsetzen  können,  wie  das  bei  stillstehenden 
Tellern  oder  bei  umlaufend  angetriebenen  Tellern 
der  Fall  wäre. 

Die  Lagerwelle  trägt  den  unteren  Teller  mit 
einem  nachgiebigen  Ring  axial  verschieblich,  so 
daß  geringe  axiale  Bewegungen  des  unteren  Tel- 
lers  ermöglicht  werden,  beispielsweise  um  Knoten 
des  Fadens  durchzulassen.  Andererseits  ist  die 
Nachgiebigkeit  begrenzt,  um  mit  dem  erforderli- 
chen  Druck  über  den  oberen  Teller  auf  den  Faden 
drücken  zu  können. 

Wenn  auch  der  obere  Teller  angetrieben  wer- 
den  soll,  ist  die  Tellerbremse  so  ausgebildet,  daß 
die  Lagerwelle  eine  Feder  aufweist,  die  durch  eine 
zentrale  Ausnehmung  des  unteren  Tellers  hindurch 
in  den  oberen  Teller  eingreift.  Die  Feder  ermöglicht 
einen  synchronen  Antrieb  des  oberen  Tellers  und 
eine  begrenzte  relative  Drehverstellung  der  beiden 
Teller,  was  für  deren  Zusammenbau  und  War- 
tungseingriff  in  die  Tellerbremse  dienlich  ist,  wo- 
durch  aber  auch  der  Normalbetrieb  der  Tellerbrem- 
se  im  Sinne  der  Vermeidung  von  Störungen  be- 
günstigt  wird.  Das  ist  insbesondere  dann  der  Fall, 
wenn  die  Feder  ein  Drahtstück  ist,  dessen  eines 
Ende  ringförmig  und  in  einer  Umfangsnut  der  La- 

gerwelle  eingesetzt  ist,  und  dessen  anderes  Ende 
achsparallel  bis  zum  oberen  Teller  vorsteht,  der 
eine  oder  mehrere  Ausnehmungen  für  den  Eingriff 
eines  Radialabschnitts  des  anderen  Drahtstücken- 

5  des  aufweist. 
Wenn  der  obere  Teller  mit  einer  Druckplatte 

fest  verbunden  ist,  in  die  ein  Druckstift  rotationsbe- 
weglich  eingreift,  der  am  Ende  des  anderen  Arms 
des  Umlenkhebels  befestigt  ist,  so  begünstigt  diese 

io  Ausgestaltung  einmal  die  Anordnung  einer  großen 
zentralen  Ausnehmung  des  oberen  Tellers  zum 
Eingriff  eines  Drahtendes  einer  Antriebsfeder.  An- 
dererseits  ermöglicht  sie  einen  Relativbewegungen 
zulassenden  Druckangriff  über  den  Umlenkhebel. 

15  Zur  Feinjustierung  ist  die  Tellerbremse  so  aus- 
gebildet,  daß  der  Druckstift  längeneinstellbar  ist. 

Wenn  die  Lagerplatte  den  unteren  Teller  außen 
bis  etwa  auf  Höhe  des  Tellerspalts  umgreift,  so 
ergibt  sich  dadurch  eine  geschlossene,  Einzelhei- 

20  ten  der  Tellerbremse  verdeckende  Ansicht,  verbun- 
den  mit  weiteren  konstruktiven  Ausgestaltungsmög- 
lichkeiten.  Beispielsweise  kann  die  Tellerbremse  so 
ausgebildet  sein,  daß  die  Lagerplatte  an  ihrem  Au- 
ßenumfang  eine  den  unteren  Teller  seitlich  zugäng- 

25  lieh  machende  Ausnehmung  hat.  Eine  solche  Aus- 
nehmung  kann  außer  zu  Manipulationszwecken  am 
unteren  Teller  dazu  dienen,  die  Tellerbremse  zu 
reinigen. 

Des  weiteren  ist  es  möglich,  die  Tellerbremse 
30  so  auszugestalten,  daß  die  Lagerplatte  an  ihrem 

Außenumfang  zumindest  im  durch  die  Fadenösen 
bestimmten  Bereich  eine  sich  aus  der  Höhe  des 
Tellerspalts  bis  in  die  Nähe  der  Montageplatte  er- 
streckende  Fadengleitfläche  aufweist.  Das  ist  be- 

35  sonders  günstig,  um  Verhakungen  des  Fadens  im 
Bereich  der  Tellerbremse  zu  verhindern.  Ein  schlaf- 
fer  Faden  kann  beim  erneuten  Spannen  des  Fa- 
dens  bei  erneutem  Schären  oder  Zetteln  ohne  wei- 
teres  auf  der  Fadengleitfläche  in  den  Tellerspalt 

40  hineingezogen  werden. 
Die  Erfindung  wird  anhand  eines  in  der  Zeich- 

nung  dargestellten  Ausführungsbeispiels  erläutert. 
Es  zeigt: 

Fig.1  einen  Querschnitt  durch  eine  Teller- 
45  bremse  gemäß  der  Erfindung, 

Fig.2  eine  Aufsicht  auf  die  Tellerbremse  der 
Fig.1  ,  und 

Fig.3  eine  Seitenansicht  der  Tellerbremse 
der  Fig.1  in  Richtung  A. 

50  Der  in  Fig.2  dargestellte  Faden  11  wird  von 
einer  nicht  dargestellten  Spule  eines  Spulengatters 
in  Richtung  des  Pfeils  11'  von  einer  Wickelmaschi- 
ne  abgezogen,  beispielsweise  von  einer  Schärma- 
schine  oder  von  einer  Zettelmaschine.  Der  Faden 

55  11  durchläuft  dabei  die  Tellerbremse  10,  die  ihm 
die  zum  Aufwikkeln  erforderliche  Fadenspannung 
erteilt.  Die  Tellerbremse  10  hat  einen  oberen  Teller 
14,  der  auf  einem  unteren  Teller  26  aufliegt.  Beide 

3 
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bilden  einen  mit  den  ersichtlichen  Abflachungen 
Tellerspalt  35,  durch  den  der  Faden  11  in  und 
durch  die  Tellerbremse  10  gezogen  wird. 

Die  Teller  14,26  sind  schalenförmige  Blech- 
preßteile,  deren  äußere  Schalenränder  parallel  zu 
einer  Mittelachse  41  nach  oben  bzw.  nach  unten 
weisen.  Außerdem  haben  die  Teller  14,26  durch 
den  äußeren  Rändern  parallele  Innenränder  gebil- 
dete  Innenausnehmungen  14',26',  so  daß  die  Teller 
14,26  eigentlich  ringförmig  sind. 

Eine  Tellerbremse  10  ist  mit  ihren  Tellern 
14,26  auf  einem  sich  horizontal  erstreckenden 
Bremsenträger  12  angeordnet,  der  gemäß  Fig.3 
den  dort  beispielsweise  dargestellten  F-förmigen 
Querschnitt  hat.  Oberhalb  dieses  Bremsenträgers 
12  bzw.  direkt  auf  diesem  aufliegend  ist  eine  Mon- 
tageplatte  39  vorgesehen,  die  mit  Abwinkelungen 
39'  Fadenösen  40  trägt,  welche  auf  Höhe  des 
Tellerspalts  35  angeordnet  sind  und  infolge  der  in 
Fig.2  dargestellten  Gegenüberanordnung  den 
Durchlaufbereich  des  Fadens  11  durch  die  Faden- 
bremse  10  festlegen.  An  den  Stellen  39"  wird  die 
Montageplatte  39  mit  dem  Bremsenträger  12  ver- 
schraubt. 

Die  Montageplatte  39  trägt  eine  Tellerachse  13 
zur  Abstützung  der  Teller  14,26.  Die  Abstützung 
erfolgt  mit  einem  nachgiebigen  Ring  28,  beispiels- 
weise  einem  Schaumstoffring.  Infolgedessen  kann 
der  untere  Teller  26  nach  unten  ausweichen,  falls 
ein  Knoten  des  Fadens  1  1  durchläuft.  Andererseits 
ist  dieser  Ring  28  steif  genug,  um  die  erforderli- 
chen,  von  einer  Andruckeinrichtung  20  auf  den 
oberen  Teller  14  ausgeübten  Andruckkräfte  abstüt- 
zen  zu  können. 

Der  nachgiebige  Ring  28  muß  seinerseits  direkt 
oder  indirekt  auf  der  Tellerachse  13  abgestützt 
werden.  Hierzu  ist  die  Tellerachse  13  mit  einer 
Lagerplatte  36  versehen,  auf  der  der  Ring  28  abge- 
stützt  werden  könnte.  Das  wäre  bei  einer  Ausbil- 
dung  der  Tellerbremse  10  ohne  Antrieb  zur  Faden- 
reinigung  der  Fall.  Die  Abstützung  des  Rings  28 
erfolgt  jedoch  indirekt  über  eine  Lagerwelle  25,  mit 
der  der  untere  Teller  26  über  den  Ring  28  drehan- 
getrieben  werden  soll.  Hierzu  hat  die  Lagerwelle  25 
ein  Wellenende  25',  das  den  Bremsenträger  12 
quer  durchsetzt.  Die  Abstützung  der  Lagerwelle  25 
erfolgt  jedoch  nicht  direkt  am  Bremsenträger  12, 
sondern  in  einer  von  der  Lagerplatte  36  gebildeten 
Lagerausnehmung  24,  die  von  einem  Ringvor- 
sprung  42  der  Lagerplatte  36  gebildet  wird.  Diese 
Lagerausnehmung  24  ist  oberhalb  des  Bremsenträ- 
gers  12  und  innerhalb  der  Lagerplatte  36  radial  so 
erweitert,  daß  die  Lagerwelle  25  den  Ring  28  mit 
einer  Außenumfangsnut  25"  so  aufnehmen  kann, 
daß  der  Ring  28  radial  Abstand  von  der  benachbar- 
ten  Lagerplatte  36  hat,  relativ  zu  der  er  sich  dreht. 

Zum  Antrieb  der  Lagerwelle  25  dient  eine  trä- 
gerparallele  Changierstange  27,  die  entsprechend 

dem  Doppelpfeil  43  hinund  herbewegt  werden 
kann.  Das  Ausmaß  der  Bewegung  ist  so  bemessen, 
daß  sich  der  untere  Teller  26  um  etwas  mehr  als 
360°  dreht.  Infolgedessen  werden  alle  Fadenab- 

5  riebteile  mit  Sicherheit  abgestreift,  ohne  daß  sich 
im  Bereich  der  Teller  Klumpen  bilden  können.  Au- 
ßerdem  wird  ein  Verschleiß  des  Tellerpaares  ver- 
hindert.  Der  Eingriff  der  Changierstange  27  erfolgt 
mit  einem  Zahnstangenstück  27'  in  die  Verzahnung 

io  25"'  des  Lagerwellenendes  25'  gemäß  Fig.2. 
Der  Antrieb  der  Lagerwelle  25  wirkt  nur  auf  den 

unteren  Teller  26.  Damit  auch  der  obere  Teller  14 
in  gleichem  Maße  hin-  und  hergehend  schwenkan- 
getrieben  wird,  ist  eine  Feder  29  vorhanden,  die 

15  aus  einem  Drahtstück  gebildet  ist.  Dessen  eines 
Ende  29'  ist  offen  ringförmig  ausgebildet  und  sitzt 
federnd  klemmend  in  einer  Nut  30  einer  Innenwand 
44  der  hohl  ausgebildeten  Lagerwelle  25.  Der  In- 
nendurchmesser  der  hohlen  Lagerwelle  25  ist  so 

20  groß  bemessen,  daß  der  radial  in  Richtung  auf  den 
Bremsenträger  12  vorspringende  innere  Tellerrand 
in  die  Lagerwelle  25  eingreifen  kann.  Das  andere 
Ende  29"  des  Drahtstücks  steht  zunächst  axial  in 
Richtung  auf  den  oberen  Teller  14  vor  und  greift  in 

25  dessen  Innenausnehmung  14'  ein,  wo  es  radial 
abgewinkelt  ist  und  radial  in  den  Bereich  des  axia- 
len  Innenrands  des  Tellers  14  vorspringt,  wo  es  mit 
einem  Radialabschnitt  32  in  eine  Ausnehmung  31 
des  Tellers  14  bzw.  des  ringförmigen  Tellerinnen- 

30  randes  eingreift.  In  Fig.1  ist  nur  eine  einzige  Aus- 
nehmung  31  als  Bohrung  dargestellt.  Es  versteht 
sich  aber,  daß  hier  auch  mehrere  Ausnehmungen 
31  als  Bohrungen  oder  als  Schlitze  vorhanden  sein 
können,  um  den  Zusammenbau  zu  erleichtern. 

35  Zur  Erzeugung  einer  Bremskraft  wird  der  obere 
Teller  14  auf  den  unteren  Teller  26  gedrückt.  Es  ist 
eine  Andruckeinrichtung  20  vorgesehen,  die  auf 
den  oberen  Teller  14  drückt.  Die  Andruckeinrich- 
tung  20  besteht  im  wesentlichen  aus  einer  Druck- 

40  platte  33,  die  mit  dem  Innenrand  des  Tellers  14 
fest  verbunden  ist,  die  sich  also  mit  diesem  dreht, 
sofern  der  Teller  14  angetrieben  wird.  Belastet  wird 
die  Andruckeinrichtung  20  über  einen  Druckstift  34, 
der  in  eine  Sackbohrung  33'  der  Druckplatte  33 

45  eingreift  und  darin  relativbeweglich  ist.  Bezogen  auf 
die  Druckplatte  33  steht  dieser  Druckstift  34  also 
still  und  hat  das  erforderliche  Bewegungsspiel,  das 
für  eine  reibungsarme  Druckkraftübertragung  in 
axialer  Richtung  erforderlich  ist. 

50  Der  Druckstift  34  wird  von  einem  Umlenkhebel 
17  mit  einer  Bremsfeder  15  beaufschlagt.  Der  Um- 
lenkhebel  17  ist  als  zweiarmiger  Hebel  ausgebildet, 
dessen  Schwenkachse  17'  an  der  Lagerplatte  36 
lagert,  so  daß  der  Umlenkhebel  17  mit  der  gesam- 

55  ten  Tellerachse  13  zu  einer  Baueinheit  verbunden 
ist.  Gemäß  Fig.2  ist  der  Umlenkhebel  17  in  einem 
Radialschlitz  38  der  Lagerplatte  36  angeordnet. 
Dort  befindet  sich  die  Schwenkachse  17'  des  Um- 
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lenkhebels  17  und  greift  mit  ihren  Enden  in  Seiten- 
wände  37  des  Radialschlitzes  38  ein.  Zur  Lagerung 
der  Schwenkachse  17'  des  Umlenkhebels  17  hat 
die  Lagerplatte  36  auf  ihrer  der  Montageplatte  39 
zugewendeten  Außenfläche  einen  Montageschlitz 
46,  in  den  die  Enden  der  Schwenkachse  17'  mit 
auf  ihnen  sitzenden,  nicht  näher  dargestellten  Mon- 
tagestücken  eingepreßt  werden,  die  nach  dem  Zu- 
sammenbau  der  Lagerplatte  36  mit  der  Montage- 
platte  39  nicht  wieder  herausfallen  können.  Von  der 
Schwenkachse  17'  aus  gesehen  ist  der  Umlenkhe- 
bel  17  ein  zweiarmiger  Hebel  mit  einem  Hebelarm 
18,  der  die  Montageplatte  39  und  den  Bremsenträ- 
ger  12  mit  Bewegungsspiel  durchsetzt,  wozu  der 
Bremsenträger  12  eine  bewegungsspielgebende 
Ausnehmung  21  hat.  Dieses  Bewegungsspiel  läßt 
es  zu,  den  Hebelarm  18  gemäß  Fig.1  in  beiden 
Schwenkrichtungen  zu  verstellen,  insbesondere 
auch  für  den  Fall  der  Öffnung  der  Tellerbremse  10. 

Der  andere  Hebelarm  19  ist  winkelförmig  bzw. 
V-förmig  ausgebildet.  Der  eine  V-Schenkel  er- 
streckt  sich  in  der  Richtung  des  Hebelarms  18  und 
der  andere  V-Schenkel  ist  parallel  zum  Bremsen- 
träger  12  angeordnet  und  trägt  an  seinem  Ende  19' 
bzw.  einer  darin  vorhandenen  Gewindebohrung 
eine  Stellschraube  45  mit  einer  Kontermutter  45'. 
Die  Stellschraube  45  vermag  den  Druckstift  34 
anzuheben  oder  abzusenken  und  damit  eine  Fein- 
einstellung  der  Druckkraft  des  oberen  Tellers  14 
auf  den  unteren  Teller  26  bzw.  auf  den  Faden  11 
zu  bewirken,  je  nach  Widerlagerkraft  des  Rings  28. 

Am  Arm  18  greift  die  als  Zugfeder  ausgebilde- 
te  Bremsfeder  15  mit  einem  Ende  15'  an,  das  in 
eine  Federangriffsstelle  22  dieses  Arms  18  einge- 
hängt  ist.  Das  andere  Ende  15"  der  Feder  15  ist  an 
einem  Stellring  23  angehängt,  der  auf  einem  als 
Stange  ausgebildeten  Stellglied  16  festgeklemmt 
ist.  Bei  geringeren  Anforderungen  an  die  Einstell- 
barkeit  der  Bremskraft  einer  Tellerbremse  kann  die 
Bremsfeder  15  auch  direkt  an  einem  Bremsenträ- 
ger  12  befestigt  werden.  Mit  dem  Stellglied  16 
kann  die  Bremsfeder  15  mehr  oder  weniger  ge- 
spannt  werden,  so  daß  mit  dem  Umlenkhebel  17 
eine  mehr  oder  weniger  große  Druckkraft  auf  den 
oberen  Teller  14  bzw.  auf  den  Faden  11  ausgeübt 
wird.  Das  Stellglied  16  kann  mit  mehreren  Stellrin- 
gen  23  für  weitere  Tellerbremsen  versehen  werden, 
so  daß  sich  eine  Zentralverstellung  für  mehrere 
Tellerbremsen  bzw.  für  alle  Tellerbremsen  eines 
Spulengatters  ergibt. 

Der  Arm  18  des  Umlenkhebels  17  ragt  quer  zur 
Verstellrichtung  des  Stellglieds  16  unter  den  hori- 
zontalen  Bremsenträger  12  bzw.  in  den  horizonta- 
len  Bewegungsbereich  des  Stellglieds  16  und  hat 
dort  mehrere  Federangriffsstellen  22.  Diese  als 
Kerben  ausgebildeten  Federangriffsstellen  22  ha- 
ben  unterschiedlich  großen  Abstand  von  der 
Schwenkachse  17'.  Infolgedessen  ist  die  Brems- 

kraft  der  Tellerbremse  10  unterschiedlich  groß.  In 
der  obersten  Federangriffsstelle  22  ist  sie  am  ge- 
ringsten,  weil  hier  der  Hebelarm  am  kürzesten  ist, 
und  in  der  untersten  Federangriffstelle  22  ist  die 

5  Bremskraft  am  größten.  Infolgedessen  können  un- 
abhängig  von  der  Möglichkeit  der  Feineinstellung 
der  Tellerbremse  durch  die  Stellschraube  45  und 
unabhängig  von  der  Beaufschlagung  des  Umlenk- 
hebels  17  durch  das  Stellglied  16  Fadenspan- 

io  nungsbereiche  festgelegt  werden,  so  daß  die  Tel- 
lerbremse  sowohl  für  sehr  kleine,  als  auch  für  sehr 
große  Bremskräfte  ausgelegt  werden  kann.  Das 
verbessert  die  universelle  Einsetzbarkeit  der  Teller- 
bremse  ganz  erheblich. 

15  Die  Lagerplatte  36  ist  etwa  auf  die  Höhe  des 
Tellerspalts  35  hochgezogen,  so  daß  sie  dort  ins- 
besondere  bei  spannungslosem  Faden  11  dessen 
Abstützung  dienen  kann.  Zugleich  ist  die  Lagerplat- 
te  36  mit  einer  sich  bis  in  die  Nähe  der  Montage- 

20  platte  39  erstreckenden  Fadengleitfläche  36'  verse- 
hen,  die  bei  spannungslosem,  gegebenenfalls  et- 
was  durchhängendem  Faden  dazu  dienen  kann, 
daß  dieser  beim  Weiterwickeln  verhakungsfrei  in 
den  Tellerspalt  35  hineingezogen  wird.  Die  Lager- 

25  platte  36  dient  zugleich  auch  dem  Schutz  des 
unteren  Tellers  26,  den  sie  außen  bis  auf  eine  den 
Teller  26  seitlich  zugänglich  machende  Ausneh- 
mung  36"  umgreift.  Infolge  der  Ausnehmung  36" 
können  an  dem  Rand  des  Tellers  26  anhaftende 

30  Flusen  entfernt  werden.  Geräumige  ringförmige 
Plattenausnehmungen  47  bewirken,  daß  der  axial  in 
Richtung  auf  den  Bremsenträger  12  vorstehende 
Außenrand  des  unteren  Tellers  26  behinderungsfrei 
umlaufen  kann. 

35 
Patentansprüche 

1.  Tellerbremse  (10)  für  Textilfäden  (11),  mit 
senkrecht  zu  einem  horizontalen  Bremsenträ- 

40  ger  (12)  eines  Spulengatters  angeordneter  Tel- 
lerachse  (13),  und  mit  zur  Einstellung  der 
Bremskraft  einstellbar  belastbarem  oberen  Tel- 
ler  (14),  dadurch  gekennzeichnet,  daß  unter- 
halb  des  horizontalen  Bremsenträgers  (12) 

45  eine  trägerparallele  Bremsfeder  (15)  angeord- 
net  ist,  die  einerseits  an  dem  Bremsenträger 
(12)  oder  an  einem  relativ  dazu  verschiebli- 
chen  Stellglied  (16)  angreift,  und  die  anderer- 
seits  an  einem  Hebelarm  (18)  eines  schwenk- 

50  baren  ortsfesten  Umlenkhebels  (17)  angreift, 
der  unter  Einfluß  der  Bremsfeder  (15)  vertikal 
auf  den  oberen  Teller  (14)  drückt. 

2.  Tellerbremse  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
55  kennzeichnet,  daß  der  Umlenkhebel  (17)  ein 

zweiarmiger  Hebel  ist,  an  dessen  einem  Arm 
(18)  die  Bremsfeder  (15)  angreift  und  dessen 
anderer  Arm  (19)  winkelförmig  ist  und  mit  ei- 
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nem  Ende  (19')  über  eine  Andruckeinrichtung 
(20)  auf  den  oberen  Teller  (14)  drückt. 

3.  Tellerbremse  nach  Anspruch  1  oder  2,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  der  eine  Arm 
(18)  des  Umlenkhebels  (17)  mit  Bewegungs- 
spiel  durch  eine  Ausnehmung  (21)  des  Brem- 
senträgers  (12)  hindurch  bis  in  den  Bereich 
der  trägerparallelen  Bremsfeder  (15)  ragt  und 
dort  mehrere  Federangriffsstellen  (22)  aufweist. 

4.  Tellerbremse  nach  einem  oder  mehreren  der 
Ansprüche  1  bis  3,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  trägerparallele  Bremsfeder  (15)  eine 
Zugfeder  ist. 

5.  Tellerbremse  nach  einem  oder  mehreren  der 
Ansprüche  1  bis  4,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Bremsfeder  (15)  mit  einem  Ende  (15') 
in  eine  Kerbe  des  Arms  (18)  des  Umlenkhe- 
bels  (17)  eingehängt  und  mit  dem  anderen 
Ende  (15")  an  einen  Stellring  (23)  angehängt 
ist,  der  auf  dem  als  trägerparallele  Stange  aus- 
gebildeten  Stellglied  (16)  festgeklemmt  ist. 

6.  Tellerbremse  nach  einem  oder  mehreren  der 
Ansprüche  1  bis  5,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Tellerachse  (13)  mit  dem  Umlenkhebel 
(17)  zu  einer  Baueinheit  verbunden  ist,  die  auf 
dem  Bremsenträger  (12)  befestigt  ist. 

7.  Tellerbremse  nach  einem  oder  mehreren  der 
Ansprüche  1  bis  6,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  zur  Verbindung  der  Tellerachse  (13)  mit 
dem  Umlenkhebel  (17)  zu  einer  Baueinheit  die 
Schwenkachse  (17')  des  Umlenkhebels  (17) 
dient,  die  mit  ihren  Enden  in  die  Seitenwände 
(37)  eines  Radialschlitzes  (38)  einer  Lagerplat- 
te  (36)  der  Tellerachse  (13)  eingreift. 

8.  Tellerbremse  nach  einem  oder  mehreren  der 
Ansprüche  1  bis  7,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Lagerplatte  (36)  auf  einer  Montageplat- 
te  (39)  aufliegt,  die  mit  dem  Bremsenträger 
(12)  zusammenbaubar  ist,  und  die  auf  Höhe 
des  Tellerspaltes  (35)  gehaltene  Fadenösen 
(40)  hat. 

10.  Tellerbremse  nach  einem  oder  mehreren  der 
Ansprüche  1  bis  9,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Lagerwelle  (25)  den  unteren  Teller  (26) 
mit  einem  nachgiebigen  Ring  (28)  axial  ver- 

5  schieblich  trägt. 

11.  Tellerbremse  nach  einem  oder  mehreren  der 
Ansprüche  1  bis  10,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  die  Lagerwelle  (25)  eine  Feder  (29) 

io  aufweist,  die  durch  eine  zentrale  Ausnehmung 
(26')  des  unteren  Tellers  (26)  hindurch  in  den 
oberen  Teller  (14)  eingreift. 

12.  Tellerbremse  nach  einem  oder  mehreren  der 
15  Ansprüche  1  bis  11,  dadurch  gekennzeich- 

net,  daß  die  Feder  (29)  ein  Drahtstück  ist, 
dessen  eines  Ende  (29')  ringförmig  und  in  eine 
Umfangsnut  (30)  der  Lagerwelle  (25)  einge- 
setzt  ist,  und  dessen  anderes  Ende  (29")  ach- 

20  sparallel  bis  zum  oberen  Teller  (14)  vorsteht, 
der  eine  oder  mehrere  Ausnehmungen  (31)  für 
den  Eingriff  eines  Radialabschnitts  (32)  des 
anderen  Drahtstückendes  (29")  aufweist. 

25  13.  Tellerbremse  nach  einem  oder  mehreren  der 
Ansprüche  1  bis  12,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  der  obere  Teller  (14)  mit  einer  Druck- 
platte  (33)  fest  verbunden  ist,  in  die  ein  Druck- 
stift  (34)  rotationsbeweglich  eingreift,  der  am 

30  Ende  (19')  des  anderen  Arms  (19)  des  Um- 
lenkhebels  (17)  befestigt  ist. 

14.  Tellerbremse  nach  einem  oder  mehreren  der 
Ansprüche  1  bis  13,  dadurch  gekennzeich- 

35  net,  daß  der  Druckstift  (34)  längeneinstellbar 
ist. 

15.  Tellerbremse  nach  einem  oder  mehreren  der 
Ansprüche  1  bis  14,  dadurch  gekennzeich- 

40  net,  daß  die  Lagerplatte  (36)  den  unteren  Tel- 
ler  (26)  außen  bis  etwa  auf  Höhe  des  Teller- 
spalts  (35)  umgreift. 

16.  Tellerbremse  nach  einem  oder  mehreren  der 
45  Ansprüche  1  bis  15,  dadurch  gekennzeich- 

net,  daß  die  Lagerplatte  (36)  an  ihrem  Außen- 
umfang  eine  den  unteren  Teller  (26)  seitlich 
zugänglich  machende  Ausnehmung  (36")  hat. 

50  17.  Tellerbremse  nach  einem  oder  mehreren  der 
Ansprüche  1  bis  16,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  die  Lagerplatte  (36)  an  ihrem  Außen- 
umfang  zumindest  im  durch  die  Fadenösen 
(40)  bestimmten  Bereich  eine  sich  aus  der 

55  Höhe  des  Tellerspalts  (35)  bis  in  die  Nähe  der 
Montageplatte  (39)  erstreckende  Fadengleitflä- 
che  (36')  aufweist. 

9.  Tellerbremse  nach  einem  oder  mehreren  der 
Ansprüche  1  bis  8,  dadurch  gekennzeichnet,  50 
daß  die  Lagerplatte  (36)  eine  rotationssymme- 
trische  Lagerausnehmung  (24)  für  eine  axial 
abgestützte  Lagerwelle  (25)  hat,  die  den  unter- 
en  Teller  (26)  gleichachsig  trägt  und  mit  einem 
Wellenende  (25')  den  Bremsenträger  (12)  55 
durchsetzt,  der  eine  trägerparallele  Changier- 
stange  (27)  aufweist,  die  in  das  Wellenende 
(25')  eingreift. 
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